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11- ~4~' der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungspenode 

A n fra g e 

der Abgeordneten HEINZ.rNGER~ Dr. Marga Hubinek 

und Genossen 

an den Bundesminister für Gesundheit und UmweZtsahutz 

betreffend Aktivitäten des UmweZtfonds 

Am 21. Oktober 1983 hat der NationaZrat das UmweZtfondsgesetz 

besahZossen~ am 1.1.1984 ist es in Kraft getreten. Hauptaufgabe 

des Fonds soZZ es sein~ Zusahüsse zu Krediten zu gewähren~ 

mit denen umweZtbeZastende AZtanZagen saniert werden können. 

Daneben soZZ auah die Erriahtung von umweZtsahonenden 

PiZotanZagen gefördert werden~ um dem österreiahisahen 

AnZagenbau auf dem Zukunftsmarkt des UmweZtsahutzes bessere 

EntwiakZungsmögliahkeiten zu bieten. Die Sammlung und 

Verwertung manaher SonderabfäZZe~ vor allem aus privaten 

HaushaZten~ die betriebswirtsahaftZiah derzeit noah niaht 

rentabeZ sind~ soZZ ebenfaZZs unterstützt werden. 

AnZäßZiah der verungZüakten RegierungskZausur in Steyr hat 

Gesundheitsminister Steyrer eine Projektliste für den Umweltfonds 

veröffentZiaht. Es handelt siah dabei um eine Zusammenstellung 

jener Betriebe~ die aufgrund ihrer Betriebsstrukturen und 

den durah sie zumindest mitverursaahten Belastungen der Umwelt 

für eine Förderung durah den Umweltfonds in Betraaht zu 

ziehen sind. 

Weitere konkrete Maßnahmen sind leider bisher ausgeblieben. 

Auah zu Förderungsmaßnahmen naah dem Umweltfondsgesetz ist es 

bisher niaht gekommen~ weiZ die notwendigen Förderungsriaht­

Zinien seitens des Bundesministeriums für Gesundheit und UmweZt­

sahutz noah niaht erlassen worden sind. 

Die unterzeiahneten Abgeordneten riahten daher an den Herrn 

Bundesminister für Gesundheit und Umweltsahutz folgende 
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A n fra g e : 

1. Handelt es sich bei dieser Projektliste mit 81 angeführten 

Unternehmen um ?ine erschöpfende Aufzählung der für wichtige 

Umweltinvestitionen in Frage kommenden Unternehmungen ? 

2. Wenn nein, bis wann wird eine umfassende Zusammenstellung 

vorliegen ? 

J. Welche Mittel werden zur Förderung der in dieser Liste 

enthaltenen Umweltinvestitionen benötigt? 

4. Haben Sie bereits eine Prioritätenliste bzw. einen Zeitplan 

für diese Förderungsprojekte erstellt? 

5. Bis wann ist mit einer derartigenPrioritätenliste zu 

rechnen ? 

6. Bis wann werden die zur Vollziehung des Umweltfonds­

gesetzes -notwendigen Förderungsrichtlinien erlassen? 

7. Welche Gründe sind für die monatelange Verzögerung bei 

der Erlassung dieser Förderun~srichtlinien verantwortlich? 
- , 
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